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Start der Tests zur Holzlieferkette und Holzbearbeitung

UPM-Bioraffinerie in Leuna wächst

Der Bau der Bioraffinerie von UPM 
Biochemicals im Chemiepark Leu-
na schreitet voran. Die erste Holz-
lieferung aus regionalen, nachhaltig 
bewirtschafteten Wäldern in Sach-
sen-Anhalt ist in Leuna eingetroffen.

Mit dieser Lieferung geht man 
den nächsten Schritt in Richtung 
Inbetriebnahme der weltweit ers-
ten Anlage zur Herstellung von Bio-
chemikalien auf Holzbasis. Konkret 
ermöglicht diese erste Lieferung 
die Vertiefung der wichtigen Holz-
lieferkette und ist Voraussetzung 
für Testläufe der Holzannahme und 
Holzbearbeitung. Das gilt als ein 
wichtiger Meilenstein auf dem Weg 
zur Inbetriebnahme der Fabrik im 
Herbst 2023.

Dazu Michael Duetsch, Vice Presi-
dent UPM Biochemicals: „Als Vorrei-
ter der Bioökonomie in Deutschland 
treiben wir den Wandel zu einem 
nachhaltigen, fossil freien Wirt-
schaftssystem voran. Der CO2-Fußab-
druck unserer Produkte verbessert 
sich gegenüber den erdölbasierten 
Produkten im heutigen Markt radi-
kal. Das von uns bezogene Laubholz 
stammt ausschließlich aus nachhal-
tigen Quellen und ist zu 100 % zer-
tifiziert.“

In Leuna wird ausschließlich FSC- 
oder PEFC-zertifiziertes Holz aus 
regionalen Wäldern genutzt. Damit 
leistet man einen Beitrag für die 
Artenvielfalt und für ein natürliches 
Ökosystem. (mr) 

Biobankaktivitäten firmieren unter BioKryo

Air Liquide eröffnet Standort in Saarbrücken

Anlässlich der Einweihung eines 
neuen Standorts in Saarbrücken 
fasst Air Liquide Healthcare sei-
ne vier Biobanken in Deutschland, 
Frankreich und Italien unter dem 
Namen BioKryo zusammen. Mit 
einer Lagerkapazität von mehr als 
20  Mio. biologischen Proben (Ge-
webe, Zellen und DNA) ist das Bio-
Kryo-Netz in drei Ländern mit vier 
Standorten vertreten. Jeder Stand-
ort bietet ein komplettes Angebot 
an kryogenen Dienstleistungen, 

einschließlich Lagertemperaturen 
von –196° C bis +20 °C und aller da-
mit verbundenen Dienstleistungen, 
darunter auch den kryogenen Pro-
bentransport. Dieser Service richtet 
sich an Forschungsteams im Bereich 
der Human- und Veterinärmedizin 
sowie an Kunden in der Landwirt-
schaft und der pharmazeutischen 
oder kosmetischen Industrie, die 
ihre Proben sichern, ihre Sammlun-
gen duplizieren oder Platz in ihren 
Räumen schaffen wollen. (mr) 

Nachhaltigere Nahrungsmittelproduktion

BASF und Evonik kooperieren

BASF und Evonik haben eine Zusam-
menarbeit bei der Berechnung und 
Reduzierung von Umweltauswirkun-
gen in der Wertschöpfungskette für 
tierisches Eiweiß vereinbart. Die im 
September getroffene Vereinbarung 
räumt Evonik bestimmte nicht-ex-
klusive Lizenzrechte an Opteinics 
ein. Die digitale Lösung der BASF 
macht Umweltauswirkungen trans-
parent und kann so den ökologi-
schen Fußabdruck von Futtermitteln 
und tierischem Protein verbessern. 

Evonik integriert die Nachhal-
tigkeitsplattform in sein globales 
Futtermittelberatungsangebot. Die 
Kombination der Nachhaltigkeits-
lösung von BASF mit den Farmma-
nagement-Tools und Nachhaltig-

keitsdienstleistungen von Evonik 
soll Kunden helfen, Futtermittel und 
tierisches Eiweiß noch nachhaltiger 
zu produzieren.

BASF hat die Softwarelösung Op-
teinics 2021 auf den Markt gebracht, 
um die Umweltauswirkungen von 
tierischem Eiweiß zu messen, zu 
analysieren und zu minimieren. 
Dabei liegt der Schwerpunkt auf 
der Futtermittelproduktion. Derzeit 
bietet die Software Module für die 
Schweine- und Geflügelproduktion 
und kann in die Systeme zur Fut-
termittelformulierung integriert 
werden. Beide Unternehmen streben 
eine Vertiefung ihrer Zusammenar-
beit im Bereich digitaler Nachhaltig-
keitsangebote an. (mr) 

Arzneimittelforschungsplattform für Phytocannabinoide

Chain Pharmaceuticals nutzt ML und KI

Cannabis enthält Hunderte von na-
türlichen pharmazeutischen Wirk-
stoffen, die es zu einer einzigartigen 
Ressource für Forschung und Ent-
wicklung machen. Da die Pflanze in 
einem kontrollierten medizinischen 
Kontext praktisch ungiftig ist, ist sie 
ein ideales Ausgangsmaterial für 
personalisierte Arzneimittel.

Chain Pharmaceuticals will die 
Entdeckung von marktzulässigen, 
fertigen Arzneimitteln vorantreiben, 
die die Nachfrage nach personali-

sierten Therapien decken, und 2023 
eine Reihe differenzierter Produkte 
auf Basis lösungsmittelfreier Ex-
trakte auf den Markt bringen. Das 
Unternehmen will so die aktuellen 
Marktchancen rund um Phytocann-
abinoide nutzen, indem es maschi-
nelles Lernen, künstliche Intelligenz 
und In-Silico-Modellierung einsetzt, 
um die Planung und Durchführung 
eines Portfolios klinischer Studien zu 
beschleunigen. (mr)

 

Gewinnung von Chemikalien aus Pflanzen für nachhaltige Kunststoffe

Covestro setzt auf Biotechnologie

Covestro baut seine Kompetenzen 
in der industriellen Biotechnologie 
aus. Der Leverkusener Kunststoff-
hersteller will zunehmend Mikroor-
ganismen und Enzyme nutzen, damit 
seine Produkte und Verfahren noch 
nachhaltiger werden.

Dazu wurde das seit vier Jahren 
bestehende Biotechnologie-Kompe-
tenzzentrum jetzt um eine öffent-
lich geförderte Forschungsgruppe 
erweitert. Zugleich kommt das Un-
ternehmen in dem Bestreben voran, 
die wichtige Chemikalie Anilin mit-
hilfe von Mikroorganismen erstmals 
komplett aus Pflanzen herzustellen.

„Die Biotechnologie hat enormes 
Potenzial, um Kunststoffe umwelt-
verträglicher und effizienter zu 

produzieren“, sagte Vorstandsvorsit-
zender Markus Steilemann. „Als in-
novationsorientiertes Unternehmen 
wollen wir unsere Fähigkeiten auf 
diesem Gebiet ausbauen. Insbeson-
dere erwarten wir dadurch weitere 
Impulse für die Kreislaufwirtschaft, 
auf die wir unser Unternehmen kom-
plett ausrichten.“

Um das Potenzial der industriellen 
Biotechnologie für die Kunststoffpro-
duktion noch besser zu erschließen, 
wurde bei Covestro nun die „Nach-
wuchsgruppe Enzymkatalyse“, kurz 
NEnzy, ins Leben gerufen. Sie wird für 
fünf Jahre vom Bundesforschungsmi-
nisterium mit insgesamt 2,5 Mio. EUR 
gefördert und kooperiert eng mit der 
RWTH Aachen. (mr) 

Zuwachs im Innovations- und Gründerzentrum Biotechnologie

Atriva Therapeutics zieht ins IZB

Das Tübinger Biotechunternehmen 
Atriva Therapeutics ist in das Inno-
vations- und Gründerzentrum Bio-
technologie (IZB) eingezogen. Mit 
über 50 ansässigen Biotech Start-
ups ist das IZB in Planegg/Martins-
ried eines der führenden Biotechno-
logiezentren in Europa.

Atriva verfolgt einen neuartigen 
Ansatz bei der Bekämpfung von 
bekannten und unbekannten vi-
ralen Infektionskrankheiten der 
Atemwege wie Covid-19 und In-

fluenza, bei denen nicht das Virus, 
sondern vielmehr Wirtszellproteine 
für die Therapie genutzt werden. 
Das Hauptprodukt, Zapnometinib, 
ist ein auf den Wirt ausgerichteter 
Wirkstoff, der die Virusreplikation 
hemmt und die Immunreaktion des 
Körpers auf RNA-Viren günstig be-
einflusst. Im September hatte Atriva 
vielversprechende Topline-Ergeb-
nisse aus einer Proof-of-Concept/
Phase-2a-Studie bei Patienten mit 
Covid-19 veröffentlicht. (mr) 

Sichern Sie sich
Wettbewerbsvorteile
mithilfe einer konsequent
umgesetzten ESG-
Strategie. 

Wir unterstützen Sie bei
der Entwicklung und
Umsetzung von
ganzheitlichen Konzepten
auf Unternehmensebene,
bei denen Nachhaltigkeit
integraler Bestandteil und
kein Add-On ist.

Wir befähigen 
Menschen.
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